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Beschlussvorschlag der Gruppe FDP/Die Unabhängigen:

1. „Der Kreistag stellt fest: Eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Integration von 
Bleibeberechtigten und Flüchtlingen im Landkreis Lüneburg ist die frühzeitige Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt. Daher ist es notwendig, dass Kreisverwaltung und Agentur für Arbeit gemeinsam 
zusammenwirken, um insbesondere beruflich qualifizierte Asylbewerberinnen und Asylbewerber mit 
konkreten Maßnahmen frühzeitig an reguläre Arbeitsmöglichkeiten heranzuführen.

2. Die Kreisverwaltung wird gebeten, gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit ein Konzept zur 
beruflichen Unterstützung von Bleibeberechtigten und Flüchtlingen im Landkreis Lüneburg zu 
entwickeln. Das Konzept soll darauf gerichtet sein, insbesondere Asylbewerberinnen und 
Asylbewerber mit Bleibeperspektive bereits frühzeitig im Verlauf des Asylverfahrens in die 
Vermittlungsstrukturen und in spezifische Unterstützungsmaßnahmen der Arbeitsagentur 
einzubeziehen und auf die Arbeitsmarktintegration vorzubereiten.“

Aktualisierter Beschlussvorschlag der Gruppe FDP/Die Unabhängigen vom 09.03.2015:
1. Unverändert

Der Kreistag stellt fest: Eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Integration von 
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Bleibeberechtigten und Flüchtlingen im Landkreis Lüneburg ist die frühzeitige Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt. Daher ist es notwendig, dass Kreisverwaltung und Agentur für Arbeit gemeinsam 
zusammenwirken, um insbesondere beruflich qualifizierte Asylbewerberinnen und Asylbewerber mit 
konkreten Maßnahmen frühzeitig an reguläre Arbeitsmöglichkeiten heranzuführen.

2. Neue Fassung:
Der Kreistag begrüßt, dass die Kreisverwaltung gemeinsam mit den Landkreisen Celle und 
Heidekreis und den Volkshochschulen im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund, 
Handlungsschwerpunkt Integration von Asylbewerbern und Flüchtlingen, einen Projektantrag „TAF-
Teilhabe am Arbeitsmarkt für Flüchtlinge“ gestellt und im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung 
verschiedene weitere wichtige Akteure, wie die Städte und Gemeinden, die Jobcenter und Agenturen 
für Arbeit, die freien Träger der Wohlfahrtspflege und die IHK Lüneburg-Wolfsburg, eingezogen hat.

3. Neue Fassung:
Für den Fall, dass der genannte Förderantrag im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund keinen 
Erfolg hat, wird der Landkreis Lüneburg aufgefordert, gemeinsam mit der Agentur für Arbeit ein 
Konzept zu entwickeln und Strukturen zu schaffen, um Flüchtlingen und Asylbewerbern größere 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu eröffnen und deren Potentiale für den Arbeitsmarkt nutzbar zu 
machen.“

Sachlage:

Zur Beschlussfassung in der Kreistagssitzung am 23. März 2015 stellt die Gruppe FDP/Die 
Unabhängigen den beigefügten Antrag. Zur Begründung siehe Antrag.

Ergänzende Sachlage vom 09.03.2015:

Die Gruppe FDP/Die Unabhängigen hat einen Änderungsantrag gestellt. Der Änderungsantrag ist der 
Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt.
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Gruppe FDP/Die Unabhängigen O 
C?. 

Landkreis Lüneburg 

Herrn Landrat Manfred Nahrstedt 

Auf dem Michaeliskloster 4 

21335 Lüneburg 

Lüneburg, den 5. Februar 2015 

Antrag zur Sitzung des Kreistages am 23. März 2015 

Sehr geehrter Herr Landrat, \J\&c&< VW»|r£<i, 
zur o.g. Sitzung des Kreistages stellen wir folgenden Antrag: 

Integration von Bleibeberechtigten und Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt im Land­

kreis Lüneburg 

1. Der Kreistag stellt fest: Eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Integration 

von Bleibeberechtigten und Flüchtlingen im Landkreis Lüneburg ist die frühzeitige 

Eingliederung in den Arbeitsmarkt. Daher ist es notwendig, dass Kreisverwaltung und 

Agentur für Arbeit gemeinsam zusammenwirken, um insbesondere beruflich qualifi­

zierte Asylbewerberinnen und Asylbewerber mit konkreten Maßnahmen frühzeitig an 

reguläre Arbeitsmöglichkeiten heranzuführen. 

2. Die Kreisverwaltung wird gebeten, gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit ein 

Konzept zur beruflichen Unterstützung von Bleibeberechtigten und Flüchtlingen im 

Landkreis Lüneburg zu entwickeln. Das Konzept soll darauf gerichtet sein, insbeson­

dere Asylbewerberinnen und Asylbewerber mit Bleibeperspektive bereits frühzeitig 

im Verlauf des Asylverfahrens in die Vermittlungsstrukturen und in spezifische Unter-
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stützungsmaßnahmen der Arbeitsagentur einzubeziehen und auf die Arbeitsmarktin­

tegration vorzubereiten. 

Begründung: 

Die Bundesagentur für Arbeit hat im Jahr 2014 gemeinsam mit dem Bundesamt für Migrati­

on und Flüchtlinge das Modellprojekt „Early Intervention" zur Arbeitsmarktintegration von 

Asylbewerberinnen und Asylbewerbern gestartet, bei denen Aussichten auf einen positiven 

Asylbescheid bestehen. Im Rahmen dieses Projekts sollen Asylbewerberinnen und Asylbe­

werber bereits frühzeitig im Verlauf des Asylverfahrens ihrem Qualifikationsprofil entspre­

chend durch die Arbeitsagentur in spezifische Unterstützungsmaßnahmen eingebunden 

und auf eine Arbeitsmarktintegration vorbereitet werden. Das Modellprojekt „Early Interven­

tion" wird in Niedersachsen ab dem 1.3.2015 in der Arbeitsagentur in Hannover umgesetzt. 

In Anbetracht der integrationspolitischen Herausforderung durch ansteigende Flüchtlings­

zahlen im Landkreis Lüneburg und des wachsenden Fachkräftebedarfs in der Region be­

steht auch auf kommunalpolitischer Ebene erheblicher Handlungsbedarf. Aus diesem 

Grund sollte die Kreisverwaltung gemeinsam mit der Agentur für Arbeit ein dem Modellpro­

jekt „Early Intervention" vergleichbares Konzept für den Landreis Lüneburg entwickeln. 
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Gruppe FDP/Die Unabhängigen Amel inghausen, d. 8. März 2015 

An den 

Landkreis Lüneburg 

Herrn Landrat M . Nahrstedt 

Auf dem Michaei isk loster 4 

21335 Lüneburg 

Änderungsantrag 

zur Sitzung des Kreistages am 23. März 2015 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

l ieber Man f red , 

zur o.g. Sitzung stellt unsere Gruppe fo lgenden Änderungsantrag: 

Integration von Bleibeberechtigten und Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt im Landkreis 

Lüneburg 

1, Unverändert 

Der Kreistag stellt fest. Eine wicht ige Voraussetzung für die erfolgreiche Integration 

von Ble ibeberecht igten und Flüchtl ingen im Landkreis Lüneburg ist die frühzei t ige 

Eingl iederung in den Arbei tsmarkt . Daher ist es notwendig , dass Kreisverwal tung und 

Agentur für Arbei t gemeinsam zusammenwi rken , um insbesondere beruf l ich 

qual i f iz ierte Asy lbewerber innen und - b e w e r b e r mit konkreten Maßnahmen 

frühzei t ig an reguläre Arbei tsmögl ichkei ten heranzuführen. 

2. Neue Fassung: 

Der Kreistag begrüßt, dass die Kreisverwal tung gemeinsam mit den Landkreisen Celle 

und Heidekreis und den Volkshochschulen im Rahmen der ESF-Integrationsrichtl inie 

Bund, Handlungsschwerpunkt Integration von Asy lbewerbern und Flüchtl ingen, einen 

Projektantrag „TAF-Teilhabe am Arbei tsmarkt für Flücht l inge" gestellt und im 

Rahmen einer Kooperat ionsvere inbarung verschiedene wei tere wicht ige Akteure , w ie 

die Städte und Geme inden , die Jobcenter und Agenturen für Arbei t , die freien Träger 

der Wohl fahr tspf lege und die IHK Lüneburg-Wolfsburg, e ingezogen hat. 
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3. Neue Fassung: 

Für den Fall, dass der genannte Förderantrag im Rahmen der ESF-

Integrationsrichtl inie Bund keinen Erfolg hat, wird der Landkreis Lüneburg 

aufgefordert , gemeinsam mit der Agentur für Arbei t ein Konzept zu entwickeln und 

Strukturen zu schaffen, um Flüchtl ingen und Asy lbewerbern größere Chancen auf 

dem Arbei tsmarkt zu eröf fnen und deren Potent ia le für den Arbei tsmarkt nutzbar zu 

machen . 

(Gisela Plaschka, Gruppensprecher in) 
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